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1 Einführung und Rahmenbedingungen 

Ankommen in Greifswald. Vom Greifswalder Bodden durch die Dänische Wieck. Zuvor noch der Blick 

auf die Kirchtürme der Stadt. Backbord die Südmole, vor dem Bug die Klappbrücke über den Ryck, 

Steuerbord flanierende Touristen. – Hinterm Deich und Sperrwerk auf der Südmole immer wieder 

Zäune, Absperrungen, Bootslagerhallen unterschiedlichster Optik. Abweisend! Der zarte Blick zum 

Sandstrand, vorbei an Asbestdächern und erneut Zäunen. Endlich die Erlösung mit einer einladen-

den Geste des Majuwi`s. Menschen, Spielplatz, Fischereigenossenschaft und Boote vor der Brücke.  

Angelandet.  

Zu Fuß über eine unmotivierte Asphaltfläche, vorbeiquengelnde Autos, ein wartender Stadtbus. Die 

Brücke geht hoch, Segelboote kehren heim, tuckern vorbei, eine Familie auf Rädern auf dem Weg 

zum Strand. Ich bin mittendrin, möchte beobachten, aufsaugen und stelle mir die Frage, warum ich 

mich sofort vom eigentlich sympathischen Charme der Südmole angezogen fühle. Trotz der Zäune.  

Wie geht`s hier weiter? Unfertiges, Altes, Kreatives, Hässliches, Ruhiges, Chaotisches, Funktionie-

rendes. Das alles fordert neue Gedanke und Ideen. Wagnis Südmole. Wunsch nach guten Plänen für 

ein sehr gutes Stück Greifswald! 

 

1.1 Ziel des Workshops 

Für die zukünftige städtebauliche und touristische Entwicklung im Bereich der Südmole soll ein Mas-

terplan erarbeitet werden. Im Masterplan sollen die städtebaulichen Missstände und Konflikte, die 

Ziele und Maßnahmen für die Entwicklung der Südmole fixiert werden, um Planungssicherheit für die 

Akteure auf der Südmole herzustellen.  

Auf Initiative des Oberbürgermeisters wurde zum Workshop eingeladen. Der Workshop sollte aus 

Sicht der breit eingeladenen Akteure zentrale Ziele und Themen für die Masterplanerarbeitung be-

nennen. Aufgrund gebundener Personalressourcen in 2017 konnte der Masterplan nicht wie ge-

wünscht direkt nach dem Workshop bearbeitet werden, sondern musste in das Jahr 2018 verscho-

ben werden.  

 

1.2 Rahmenbedingungen für die Planung 

 



2 

 

 
 

 
 

 



3 

 

Übersicht der Eigentumssituation im Bereich der Südmole 

 
 

Zentrale Aussagen zum Bereich Südmole aus touristischer und städtebaulicher Perspektive: 

 

 Sehr attraktive lagebedingte touristische Ausgangssituation. 

 Starke Nutzung durch Wassersport, v.a. Segeln, Surfen, Tauchen, Paddeln. 

 Ungenügende Bedingungen für die Vereine: Slipanlagen, Parksituation, Baulichkeiten. Lagerplät-

ze, Vereinshäuser, insg. hoher Investitionsstau bei gleichzeitig unklaren Perspektiven, v.a. bezüg-

lich der Langfristigkeit und Ausgestaltung der Pachtverträge. 

 Einige städtebaulich suboptimale Konstellationen: Der gesamte Bereich wirkt unzugänglich, 

Trennwirkung durch Zäune, fehlende Verbindungen und einladende Gesten eines hochwertigen 

öffentlichen Raums. 

 Unbefriedigende Verkehrsführung für Radfahrer / Fußgänger, v.a. Eingangssituation Wieck + 

Brückenhof. 

 Neuer Hochwasserschutzdeich mit zusätzlicher Riegelwirkung; Übergänge zum Strand sind 

schwieriger geworden. 

 Erhebliche Diskrepanz zwischen attraktiver touristischer Lage und vorhandener städtebaulicher 

Qualität. 

 

Weitere Ausführungen:  

 

 Vgl. Fotodokumentation als Anlage 3.2 
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2 Zentrale Ergebnisse des Workshops 

2.1 Tourismus und Wassersport 

Moderation: Milos Rodatos (Ausschussvorsitzender Wirtschaft, Tourismus und Kultur) 

 

 
 

 

Präambel:  

Südmole für Greifswalder und Touristen öffnen und gleichzeitig den angestammten Wassersportnut-

zern eine attraktive Wirkungsstätte ermöglichen. 

 

 Räumliche Trennung der Aktivitäten Baden und Wassersport aufgrund offenbar vorhandener 

Konflikte.  

 Planungssicherheit für die ansässigen aktiven Wassersportvereine! 

 Hierzu gehört auch, dass diesen in der Zukunft Betriebsgelände zur Verfügung stehen, auf wel-

chen die Vereinsaktivitäten stattfinden können.  

 Bei Öffnung der Südmole müssen Belange der Sicherheit für die Vereine (Vandalismus!) berück-

sichtigt werden. 

 Zielstellung: Errichtung eines Wassersportzentrums mit gemeinsamen Funktionsbereichen für die 

Vereine - Die Kinder- und Jugendarbeit der Segelvereine findet bereits vereinsübergreifend statt 

und zeigt, wie gut die Kooperation funktionieren kann.  

 Segelschulschiff Greif braucht einen attraktiven Liegeplatz. 

 Öffnung des Strandbades wurde kontrovers diskutiert. 
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2.2 Städtebau und Gestaltung 

Moderation: Thilo Kaiser (Leiter Stadtbauamt, UHGW) 

 

 
 

Präambel: 

Südmole als offene Promenade umgestalten, - vergleichbar mit der Nordmole. 

 

 Notwendig hierzu: Umgestaltung der Straße „An der Mühle“ direkt am Ryck und am Brückenhof.  

 Notwendige Verkehrsberuhigung: KfZ-Verkehr müsste über eine neue Straße frühzeitig von „An 

der Mühle“ auf den „Yachtweg“ geleitet werden / Straßenverlagerung zur Freihaltung / Aufwer-

tung der Promenade. 

 Um auch zukünftig eine Erreichbarkeit mit dem PKW zu gewährleisten, sollte im rückwärtigen 

Bereich ein Parkplatz entstehen.  

 Die neue Promenade Südmole sollte dabei bis zur eigentliche Spitze der Südmole als neue 

Landmarke („SehZeichen“) geführt werden können.  

 Öffnung + touristische Nutzung würde Greifswalds maritimer Charakter zusätzlich unterstreichen.  

 Ebenso: Öffnung des Strandbades zur Unterstützung des maritimen Flairs. 

 Noch mit Fragezeichen versehen: Weitere bauliche Entwicklung der Flächen der ansässigen Ver-

eine, Clubs und Unternehmen. Eine bauliche Aufwertung des Areals sei jedoch dringend geboten. 

Wichtig dabei: Wahrung und Unterstützung der verschiedenen Funktionen der Südmole, v.a. auch 

der Wassersportvereine bei gleichzeitiger Öffnung des Areals. Als Idee wurde eine architektonisch 

attraktive Gesamtanlage mit einzelnen Komponenten der jeweiligen Vereine diskutiert; so könn-

ten manche Infrastrukturen, z.B. Vereinsheime, Lagerplätze gemeinsam architektonisch gefasst 

werden, ohne die jeweilige Vereinseigenart zu beschränken. Ziel: Aufbau eines Wasserportzent-

rums mit direktem Wasserzugang. 

 Erweiterung der Hotelkapazitäten wurde kritisch gesehen / abgelehnt. 
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2.3 Verkehr und Mobilität 

Moderation: Fred Wixforth (Leiter Tiefbau- und Grünflächenamt, UHGW) 

 

 
 

2. Teil:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Präambel:  

Die notwendigen Verkehre ermöglichen, ohne den wünschenswerten Promenadencharakter an der 

Wasserkante zu stören. 

 

 Problematisch: Bauliche Gestaltung der Slipanlage (hohe Bordsteinkante, fehlende Beleuchtung). 

 Umgestaltung des Gebietes, in Verbindung mit der restlichen Kaimauer. 

 Verlängerung des Yachtwegs nach Westen, südlich der Straße ‚An der Mühle‘.  

 Verkehrsberuhigung am Brückenhof.  

 Diskussionspunkt: Sperrung der Wiecker Klappbrücke für den motorisierten Verkehr – in Kopp-

lung mit einer neuen Ryckquerung westlich von Wieck für den Anschluss Ladebow. 

 Ebenso: Umgestaltung der derzeitigen Park- und Eingangssituation und der Errichtung eines ge-

meinsamen Wassersportzentrums; touristische Entwicklung: Gastronomieangebot mit Sitzmög-

lichkeiten entlang der Kaimauer. 
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3 Anlagen 

3.1 Einladungsschreiben 

 

 

Adressfeld 

Anrede / Name 
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3.2 Fotodokumentation touristische und städtebauliche Situation Südmole 

(11/2016) 
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Quelle: http://www.schiffbilder.de/1200/segelschulschiff-greif-kann-greifswald-wieck-41157 
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3.3 Teilnehmerliste 

Adrian, Werner OTV Eldena 

Au, Doreen ABS gGmbH 

Bleckmann, André Bürgerschaft, FDP 

Behnke, Dietlind DLRG Greifswald 

Bernstein, Siegmar Greifswalder Yacht Club 

Bernstein, Tom  

Böttger PD 

Berdau, Harald Greifswalder Yacht Club 

Brüchner, Kirstin Majuwi 

Büttner Büttner’s Restaurant 

Drebing, Axel Majuwi 

Duschek, Rudi Bürgerschaft, Die Linke 

Eich, Eckhard Anwohner Wieck 

Dr. Fassbinder, Stefan Oberbürgermeister, UHGW 

Feldt, Fabian Amt für Wirtschaft und Finanzen, UHGW 

Dr. Flieger, Wolfgang Universität Greifswald 

Förste, Heino OTV Wieck/Ladebow 

Görs, Yvonne Bürgerschaft, Die Linke 

Grabow Riemser Segelverein e.V. 

Grommelt, Bernd HSG Universität Greifswald e.V. Abteilung Kanu 

Heinz, Michael Stadtbauamt, UHGW 

Hochheim, Jörg 1. Stellvertreter des Oberbürgermeisters, UHGW 

Höfert, Tino SJR Greifswald 

Kaiser, Thilo Stadtbauamt, UHGW 

Kaiser, Werner  

Klemm, Volkmar Segelschule HGW 

Knopp, Dieter Segelschule Greifswald 

Köhler, Armin Hochschulsport Greifswald 

Köppe, Tim Gemeinsame Segel-Jugendabteilung 

Kremer, Winfried Immobilienverwaltungsamt, UHGW 

Kunkel, Karen  

Lange, Thomas  

Lieschefsky, Bernd Vorsitzender der OTV Wieck/Ladebow 

Mostertz, Jörg HSG Sportverein 

Dr. Oberdörfer, Eckhard Lokalredaktion Ostsee-Zeitung Greifswald 

Overmann, Jana DLRG 

Peymans, Richard Jack & Richie's Steakhouse 

Radicke, Christian Greifswalder Yachtclub e.V. 

Radicke, W. Greifswalder Yachtclub e.V. 

Reger, Markus Dekanat der Philosophischen Fakultät, Universität Greifswald 

Reidenbach, Nele TVV 

Rodatos, Milos Vorsitzender des Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus und Kultur 

Schröder Riemser Seglerverein e.V. 

Schröter, Frank HSG Universität Greifswald e.V. Abteilung Kanu 

Schult, Klaus Immobilienverwaltungsamt, UHGW 

Seidel, Angelika IHK Neubrandenburg 

Seiffert, Daniel Mitarbeiter Die Linke 

Spittel Tourismusverband Vorpommern e.V. 

Volkwardt, Ilona Fischereigenossenschaft „Greifswalder Bodden“ e.G. 

von Malottki, Erik Bürgerschaft, SPD 

Wachsmuth,Michaela Dezernat II, UHGW 

Wallmuth, Norbert HSG Uni Kanu 

Werth, Marc Kulturamt, UHGW 

Wessler, Nicole Hochschulsport Greifswald 

Wilde, Erik Stadtbauamt, UHGW 

Wittenbecher, Maik GMG 

Wixforth, Fred Tiefbau- und Grünflächenamt, UHGW 
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3.4 Presseartikel Ostsee-Zeitung vom 17.11.2016 
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3.5 Bilder vom Workshop 
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